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Die „Vaibacher Zeitmlg" erscheint, nut Ausnahme dcr
Soim- und Feiertage, täglich, und koslet sammt den
Veilagcu im Comptoir ganzjährig N si., halb-
j i lhrlg 5 si. 50 lr,, mit Kreuzband ;,„ Comptoir
ganzj. 12 fl,, halbj. « fl. Für die Zustellung in's
Hans sind hnldj. 50 tr. niehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntel Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15. si., halbj. 7 fl. 50 fr.

HnstrlWNSgebiilir fttr eine Garmond - Spaltcnzelic
oder dc» Naum derselben, ist siir lmalige Einschal-
tung 0 kr., ftir -'malice 8 lr., für 3>nalia.e 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gcbnhrcn ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. siir eine jedcömalisse Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 00 tr.
s!ir A Mal , 1 si. 40 tr. filr 2 Mal und 90 kr. s«r

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionsstcmpelS).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<?^e. k. k. Apostolische Majestät baben mit der Aller^
höchsten Entschließung »,'om 2 l . September d. I . den
Finanzrath der österreichischen Finanzlandesdircklion,
Karl v. O r o s z . zum Oberfinanzratbe und Finanz-
Pi-zirks Direktor in Wien mit den smtemmäßigrn Vc-
zngen allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Kundmachung.
Nachdem laut Kundmachung vom 4. Sep-

tember lttllA die öffentliche Staalsforstprufnug
für selbstständige ssm'stwirche und für das Forst-
schlitz- und technische 5^>ilfsperlonale am 9. Ok-
lober d. I , um 9 Uhr Vormittags im Rathb-
saale dieser k. k. Landesregierung beginnen und
in den nächst darauf folaendcn Tagen fortge-
setzt wird, so wird nunmehr zur allgemeinen
Keunlniß gerächt, daß Herr Josef Koller, k k.
Forstmeister zu Göl-z,zum ^orsitzsuceu der betref
senden Prüfungskommission bestimmt worden ist.

K. k. Landesregierung flir Kra>n.
Laibach am 4. Oktober lkl»2.

Nichtamtlicher T«)eil.
Sitzung des gaustö dcr Abgrordnclcn

vom 2 O k t o b e r .

(Schl u ß.)
Das l'chensgcsel) wiro ill dritter Lesung a»gc<

liomlnen.
Nel'er das Fln^nz^cseh pro l8C2 r.fcrirt Ta»

schck. Nach einigen staatsrechtlichen Vctrachtnngcn
Tschabuschn iggs wiro die Spezialdcbatte crö'ff-
"ct. Zn Art. 1 sttllt W i s e r ein Ameildement, wel^
chcs ans ausdrückliche Betonung rcs Vewillignngs.
Nechls des Hauses absieht Dic Müßlgkeit cioer
solchen Veifügung wird von Hasncr. Mühlfcld nnd
dem Staalsminister nachgewiesen und das Amcndc.!
mcnl verworfen. Art 2 wird olme Dcl'atle, dcr auf
Verhütung von Nevireuients gerichtete Art. 3 trot)
der von den Ministern passer und P l e n e r rrbo-
bcnen Bedenken, Art. 4 bis 6 wiederum ohne De<
batic angenommen. Das Hans geht dann zur Vei«
l̂ gc X. oc>) Straf̂ escne»? über nno untergeht, nach»
oem cin auf die s>r!uel^ Aedaildlniig deö Gegen-
standen bczüqlichcr Antva^ des Zinanzministers ange«
nommen worden, j^ne Positionen, zn welchen da^
Herrcnbanö abweichende Veschlüssc >',rf^t hat, einer
nochmaligen Vcratlmng. Vei sämnulichcn heute znr
Verbandlling konnnen^en Pnnklen, nämlich l'ci dcr
Dotalion des Volschafterö in Rom. deö Pränl'irendcn
der Vunde^Mililärlonünission in Fraxlfnvt und der
Statll'alter im ^üslcnlande und in ^oml^ardo.Vcnc-
tien. endlich l>ei der Position für die Wiener Gcl'är-.
Finde!' und Irrenanstalt werben die früberen Ve>
schlüsse nach längerer Debatte aufrechterhallen,

V o m 3. O k t o b e r .

Präsident Dr. H c i u eröffnet die Sitmng mn
l0 Ul'r.

Anf der Ministerbank: N e ch b e r g , S ch m c r̂
linss Lassc r , P l e n c r .

Das Protokoll der lettten S i t i n g wird r»or»
fiesen und alö rieblig anerkannt.

Der Ausschuß znr Verathnng de^ Glundertrag^.
Kal^stsvs bat slch konstitnirt uiw zu seinem Vorslt)cn>
dcn den Grafen NotlMch, zu dessen Stellvertreter

den Varon Doblhoff, zn Schrlflführern die Herren
Dr. Haî mann und Isselscheökn! gewädlt,

Vei dcr weiteren Berathung der Vcilagc ^ , znm
Finanzgeft>)c inacht dcr ^iiuinznnnister auf eine»
NechnunM'el'ler aufmerksam, d.r sich bei dem Sta«
tuö dcr ungarischen Finanzlandesl'ehörde eingcschlichen
I,at; derselbe wird nach dem Antrage des' Finanz-
Ministers l'erichtigt. Uebrigcns ,rird dic Vcralhnng >
rcr Fina»zget)<Vcila^cn ohne weitere DrbaNc durch»
aus im Sinne dcr Ansschustaüträge ;u (fnde geführt.

Oesterreich.
W i e n , ^tt. Teptcmber. Der Spczialansweis

über das Erfordernis de^ Kricgsministcriums ist er-
schienen. Er ist dcr dctaillirteste von sämmtlichen bis>
hcr̂  crschienencl» Answeifcn dcr Spezia!b>ldgets und
umfapt 3:ül Folioscitcn, Die Standcöübcrsicht der
Landarmee (Ordinarium) ist folgende: -i Feldmar.
schalle. !) ^ZM. , .'!!> FM?., 1 l 2 G M . , 2^3 Oberste,
2(i? Oberstlieutenants. ss:N Majore, l 2.497 Ober-
offnere. 32 9»(» streitbare Unteroffiziere. 2l8.3«3
streitbare Mannschaft, 5li72 nichtttreiibarc Untcrossi'
ziere und 1li.!)2tt nichtstreitbarc Mannschaft. u;,02l
Offiziersdiencr. .'il.2(il Invaliden. !2.2l2 Pensioni-
sten, 25 273 lachte. 12,i)(>4 schwere Reitpferde nn5
.')!i.';4 ^1'^i^-s ^!i^l)fcvde, — Hum ttrtraordinarinm
;äl'lcn , FZM,. 4 FM^>.. 4 G M . »8 Ol'erstc. l0
Ol'l-lstliclttl'iünus. .̂̂  M.,jc>rs. 17l1l Ol'er^ffi^i'l'l'!,',
4 !2 l sticil'are Untcrcffizicre. 70277 sn-sttl'M'c Oc'
ineine, !1^0 nichlslrcilbare Nnteroffi^ierc, 14,717
nichtstreitbare Gemeine u»d N- l l i« Pfcrdr, — Das
Gesamml'Erforderniß für die '̂and Arnicc beträgt Or>
dinarinm !)2 Millionen, Ektra-Ordinanum 2»i.8"0.lw0
st,, und zwar (Ordinarimu und ssrtra Ordinarlnm zu>
samniengciechnel): Armecl'ehörden 4 638,W<i st„ Armee-
Anstalten 2^.tiii0 42« fi.. Trupprn 7 l / i7^«V« st.
allgemeine Armee Auflagen l 4.470.4li l fi.. Militär»
grenze 4,700 Uj2 st, / Erfordernis) für Freiwillige
1.084,000 Gulden. Von Eiuzelnbeiten dls Vndgcts
crwäb'icn wir folgende: Das außerordentliche Erfor»
dernis; für das Artillerie.Zcugswesen und für das
Pnlverwesen enthält folgende Nnoriken: Vcischaffung
von li>0 St . gezogenen Hintrladunqö'Geschüy<Ro'!'ren
verschiedenen Kali''ers sammt Kassetten und Rabnir"
dann Munition, iiu Duvchschniit pr, Geschüz; l.'.'̂ U!) st.,
für den Velagcrnngspark uud ucue Wcrke !.42i;,000 si .
als Orsat) für dic bei deu Wallgcschüyen'zu Ornndc
gebenden Laffelten und Rahmen 200.l»00 fi . vel«
mcbrte Erzeugung von 100 Schießwoll > Ocschü °̂
röbren sainmt Zlibchör ll.'ll) 00») ß^ Vlei» Nachschaf'
fnng U)0 000 fi. Gewchrkapscl,/ (20 Millionen)
^0.000 si, vermebrtcs Velriebspcrsonal für die außer-
gcwo'bnlichc Erzengling 200 U00 fi.^ Müilzocrlust
100.000 st, für Arsenal-Ausschmückung 20,000 st,,
für die Einrichtung des Pulverwerfe- zu Stein 40 000 fi..
für die Erweiterung der Schicßwolifal'lik zn Wiener-
Neustadt 20,000 st, — Die Redaktion dcr «Militär
Zeitschrift" erfordert NW7 fi

W i e n , >. Oktober. Man schreibt dem .,P. ?l . :
«Neulich wnrde gemeldet, daß man sich damit bc<
sel'äfiigte. das '̂and jenseits des ^iral^l?a>io in Wahl»
kreise einzutheilen I » uenestcr Zeit ist für diese Ar<
beit ciu wichtiges Pril'zip angcnommen worden: dic
Wahlkreise sollen nämlich derart umschrieben wcrden.
daß sic sich nö'lhigenf.'lls lcicht uiw ^nt zusamluen
legen lassen, wenn es gilt. direkte Wablen für den
Ncichörall) vorzunchmen. Denn das steht im Pro
gramme dcr sicl'cnbürgischen Hofkanzl.-i fcst, daß. falls
der Landtag sich wligern sollte, den Neichsratb zn
beschicken, rirckte Vablcn für dcnselbcn ansgcschriebcn
wcrdci,. I n hiesigen politischen Hrciscn verlautet, daß
mau bis zum Jänner mit sämmtlichcn Vorarbeiten
fertig zu wcrdcn und dann den sicoenbürgischen ̂ and-
tag auf dcn 26. Februar eiuzubcrufcn hofft,"

— Sicheren Vernebmen nach I^den sich dis
gestern l'ci 30 HlHidelskammevn und Gremien ans
Ocstcrreich für die Beschickung des deutschen Handels«
tags in München entschieden. Selbe repräfcntircn
oci 30 Stimmen und sind vcrttcten durch 120 Pcr-
sonen; wcnn auch daruntcr cinigc Orcmieu wegcu
dcr Elgcnlhümll'chkcitcu der Statuten nicht mitstimmcn
können, so stclil dcnfcll'en doch das Necht der Theil«
nabmc au dcr Debatte zn nnd cs dinftc cinen guten
Eindvnck machen, daß Ocstcrrcich ln würdiger Zahl
in München erscheint.

— Das Abendblatt der „Wiener Zt^." bringt
folgende Verichlignng: „ I n der Beantwortung dcr
von den Herren Milncr und Machacck an das Staats"
Ministerinm gerichteten Interpellation wcrden unter
den Filialvercinen. welche sich ihrcn Zwcck strcn^c
vor Augen gehalten haben, i>nc zu Horazdowie, Ni<
cow uud Vistric. unlcr jcncn. welche zu uationalen
Demonstrationen benüpt ivurdcu. die zu Smichow.
Pril,n'aln. )^elwaru und Premvsl nainentlich ange-
fülnt. )lilü dem offiziellen stenograpbischen Protokoll
ist zu crsckcn, daß Sc. Ei';, der Hcrr Staatsmini'
ster als Vereine dcr ersteren Gattnug jene zu Horaz«
diowit). Nicau und Pistril). al!< Vereine dcr IcMcren
Gattnng dagcgtn jene zil Smichow. Pribram. Mel"
nik, Wclivavn und Nozmital genannt bat,"

Assram, 2!). Scpt, Zwischen dcm Filunaucr
Komitate und dcm See'Inspcktoralc in Fiuinc dn'bt
in dcr Sprachenfr.igc eiu förmlicher itonfiikt auszu^
l'rcchsii. Wic schml vor längerer Zcit gcmeldct. wci'
gcrt sich das lc^tcrc. dic in kroatischer Sprache al'<
ttcfaßicn Znschriftcn dcs genannten Komitats anzu«
nchmcn Ungeachtet das crwäl'nte Komitat sich ocS»
balb an maßgebender Stelle im Wege unserer Lau»
dcobcbördc bereits beschwerte und auf Grundlage dcr
den KomitMiuunizipi.cn durch mehvcrc ncucrc königl.
Ncskriptc gcwäbrleistclcn Autonomie um Abhilfe ge-
beten, so scheint es doch, daß das finmancr Scc«
Inspcklorat noch kcinc dcsscn bisheriges Verfahren
nwdifizi'endc Weisuug bis jcpl crbaltcu. wcil in der
lll)t>-n Kongregation dcs finmaner Kotuitats dieser Gc-
gcustaud abcrtnals zur Sprache kam und l'cschlossen
ivulde, aus dicsenl und aus iml'rcicu andcrcu Grüu«
dcn dic Trennung dcr Sceangclcgenbclteu von dcr
Zcnlralrcgicrnng im «drcicinigcn Königreiche durch
die kroatisch > slavonische Hoflai^lci anzusuchen uud
gleichzeitig zu bitten, daß gelegentlich der Krcirung
des Marincminisirriums und Allstösung (?) drr Zsniral.
Secl'el'örde dein genannten Königreiche die volle Au«
tonomic gesichert und in Folge desscn das See »In»
spektorat zu Finmc dcn böhcrcn kroatis^-slavonischen
^andcsbcbördeu untergeordnet werde.

Prass , 1. Oktober, Dem Verncbmcu nach oe»
adsichligl dcr Meichsratdsabgcordnete Profcssor Tomck
scin Mandat nicdcrzlilegen. Er soll diese Mandats«
niederl,'gnng damit l'cgründcn. daß lr seiner Pfiicht
als ^cbrcr an dcr Pragcr Hochschnle uaä'lolnmcn
will Darauf dürstc sich aliä» ciu Anschlag am schwär«
zen Vrettc au dcr Universität bezieheu. worin Pro«
fessor Toinck zur 5icn»tniü seiner Schüler bringt,
daß er dic für das Wintersemester angekündigten Vor«
irägc über dic Geschichte Ocstcrrcichs (in deutscher
und czcchischcr Sprache) jedenfalls halten und znr ge-
dörigcn Zeit bcginnen wcrdc.

Prass , 2. Oktobcr. Die Eröffnung des deut«
scheu Kasino's fand gestern in cinfachcr u»? würdiger
Wcisc Statt. Ein Krcis von c!wa 200 deulschlN
Männcrn, Vertreter dcr Wissenschaft nud Kunst, ver
Indlistrie und dcs Handcls. batte sich in den freund'
lichcu ^okalitätrn am Wc»,;clspjap ciu^efundcu und
bcging l» frölilichcr Weise die Eröffnung dieses a.c«
selligen Vereins.

' — Das «omii«, mc/ches vom l'öl'imschcn ran«
desansschnssc berufen, Porberalbnn^n 'U^'' dc>. "'«
Landtage gesteMen Antrag, betreffend d:c Thsllbarkcit



OsH
vl»n G r i l l s lind Boden, zu pflegen, hat bereits ei»s
Vorbesprechung geballcn. Prager Blatter meloen.
daß der Ainrag in» Prinzipe angenommen werden
dürste. Ma i l wird einer freien Agrarverfassnng das
Wor t reden, wire« es aber a:l Bedingungen uno Zu-
satzen, an Verwahrungen und einiger Bevormundung
ilicht fehlen lassen. Es lvird allerkannl werden, daß
auch dcr Grl'.ndbcsitzer r i l l freies Ver'üglingsrecht über
scin Eigeiltbum habe, lind man wird deßhalb darauf
dringen, dab jene Vorschriften aufgebobeu werde», dir
die bäncrliche Erbfolge zu eineni politischen und nicht
zu einem Rechtsakte machen. Dcnningeachtet ivird
man den Bauer ausnabmsweisc dazu verhalten, so
und so r i l l an Areale müsse bei dcr Slammwir th»
schaft verbleiben. I m Prinzipe wird. wie gesagt, die
Thcilbarkcit des Grundes ui'.o Bodens allsgcsprochen
lverden, möglich, daß aus den Brralbungcn des i'and«
lagsallsschusseö und des Landtags selbst ein von allen
Vedinglingen ui^d Emschränknngcn freies Votl i in über
dcn wichsen Oegsnstand bervorgeben N'ilt).

— Aus P r a g , 2. Oktuber, schreibt, man der
»Ost 'D, Post^: Man spricht hier in gewissen Kreisen
uon cinein Prozesse, der eine wabrc l<<n»' < l̂<'!»i<'

'werden müßte. wenn es sich bewährt, was man da-
uon böit. El» Großgrlüidbcsitzcr, ,dcr einem der
ältesten Aoclsgcschlechtc Böhmens angehört, batte alle
seine Güter in den letzten Jahren «.»egcn Uebcrschul-
dung verloren; sie wurden sämmtlich gcriebtlich ver«
äußert, die letztcn noch in diesem Jahre. Es soll sich
nun bcrausstellcn. daß der Domäncnbesitzer in un.
uerantworllichcr Weise überoortheilt und sein Ver-
trauen gemißbraucht wurde, Das Materiale zur Be<
weiofübrllng in dieser Sache wird gesammelt, Dadurch
kommen Barone »nd Grafen. tbeils als Zeugen, tbeils
als Bethciligle mil ihr in Berübrnng. Er,'l vor Knr>
zem hat das k. k, ^andesgcricht in Wien einen
Staa tsmann , der früber in Prag in einer hohen
Stelle fungi l tc , zur Zeugenschaft einvernommen, der
Akt währte bei der Wichtigkeit und dcr großen Zahl
der Fragen mebrcrc S tunden; die Einverncbmung
gescl?ah im Palais des erwäbnten Herrn. Der Mann.
welcher in diesem Prozesse zumeist eine hervorragende
Rolle spielen würde, ist vor einigen Jahren in seine
Heimat nach Preußeu zurückgekehrt; die durch die
kaiserlich östcrr. Gesandtschaft eingeleiteten Recherchen
über denselben ergaben, daß er im Irrcnbanse sei.
Die Summen, um die es sich handelt, sind sehr be-
deutend.

K r a k a u , 29. Sept. Gcslern wurdc in einem
Gaslbanse und in dcr Dnickcrci Czech cine Hmis-
dnrchsuchnng vorgenommen, und biebei Ej'en,p!are der
seit einiger Zeit in Krakau verbreiteten Flugschmt
Bicz (Peitsche) vorgefunden. Die an beiden Orien
entdeckten Pampblele wurden konfiszirt und ein Kellner
dtö Wirthol'auses, so wie der Faktor ler Druckerei
in rie Unlcrsuchuilgsbaft abgeführt. Am sclbcn Tage
hatte anch die Polizei auf der Gasse Personen ange>
lial ten, welche auf ibrcn ^'eibgüitelu die herkömm«
lichen silbernen polnischen Adler trugen. Einer von
den Angehaltenen, ein Gutsbesitzer voin i.'a»de. wurde
zum G i n g eines Strafdclrages von NO ft un^ zur
unverzüglichen Abreise ans krakau verurtbeilt. AclM'
liches gcschab in Lemberg. weil die dorligen Schüpen
bei dem Schützenfeste den polnischen Säbel (Karabela)
t rugen: zur Verantwortung gezogen, beriefen sich
dieselben auf die ilmen bei der Okkupation Galizieus
durch die österreichische Regierung verbürgten Privi-
legien, worunter auch das Nccht zum Tragen der
Waffen inbegriffcn sei. Die Polizei fand sich hicdurch
veraulaßl, die ganze Sachc der höbern Vehörde vor<
zulegen.

DeutscH>la«ld.
Die «Satzungen deS deutschen Abgeordneten«

tageK". welche in 2 v e i n « a r auf den Antrag Lelles
aus Verl in (von der äußersteu linken) angenommen
wurden, entHallen folgende Vestimnumgen: Der Ab«
sscordnetentag soll ordenllichcrwcise all jährl ich. anßer>
ordenllicherweise anch öfter zusammentreten; es soll
eine ständige Kommission niedergesetzt werden; diese
soll von einer ordenlllchcn Sitzung bis zur anderen
die Geschäfte führen, znr Berufung außerordentlicher
Versammlungen ermächtigt sein ?c,; von der Ver>
sammlung wird die Hälfte dieser Kommission. 2«
Mitgl ieder, ernannt, die andere Hälfte dn'.ch ssoopta<
tion ergänzt; l'ci der N a h ! wie bei der Ergänzung
soll darauf gesehen werte::, die verschiedenen dent^
scheu Staaten möglichst zu vertreten: S i y der ständi»
gen Kommission soll Frankfurt a. M . sein, wo in der
Regel auch die Versamml»i,gsi, ves deutschen Abge<
cirdnetentages stattbaben sollen; sclbuständigc Anträge
für den Abgeordnetentag sind spätestens 'acht Tage
vor dessen Zusammentritt einzureichen; die Vcrsamm-
lungen sollen öffentlich sein; die Mitglieder des Al><
geordnetentages zal'len jährlich 2 Thlr . zur Deckung
der Kosten.

Italicllische Staaten.
I,n N e a p o l i t a n i s c h e n wächst der Vrigan-

taggio in' furchtbarer Weift. Dic Vandcn werden

immer zablreicher uno kühner uiw die gegen sie enl-
sendeten piemouttsischcn Truppen lainpfen zur Per-
lheioignng. nicht znm Angriff, »nd zichen bänsig den
Kürzeren. Der Haß rer Gegner Piemonts nimmt
lägllch zu, andererseits haben die Sympat l ' i rn der
Ortsgemcinden uud Naiionalgardcn. wo sie übcrbaupt
für die piemontesische Regierung eristirlen, seit A-5pro
lnonie aufgebort; sie ziehen es vor. sich durch qel'eime
UutcrstnNnng der Vriganten ^eben und Eigenthum zu
sichern uiw bierin liegt der Grund, anü dein die pie<
lnoutesischc Verwaltung sich zur Auflöning so vieler
Mnnizipien, zur Eütwaffnuüg der Bevölkerung :e. :e
veranlapt sieht.

Scliwciz.
I n oder b e i d e m D a p p e u t h a l — - wo ist

noch nicht vollständig koustatirt — hat sich ein Vor-
fall ereignet, dcr einen neuen Konsiikt zwischen der
Schweiz mit Frankreich in Aussicht stellt nnd wie es
scheint, dießma! von ernsterer Natur wie die früheren.
Französische Douanicrs hatten nämlich die Verbaflung
eines Einwobucrö der im Tappenlbal liegenden Ge-
meinde Iacobez vorgenommen, ihrer Vebanptung nach
auf französischem Boden. Der Verhaftete rief nm
Hilfe. Andere Emwolmer von Iacobez eilten berbei
Zwischen ibnen und den Donaniers entspann sich ei:i
Handgeluenge, in welchem jedoch die letzteren Meister
blieben. Auf diesen Vorfal l begaben sich die Gerichte
von S t . Claude an Or t und S te l l e , um ihn als
einen Akt von Empörung gegen die öffentliche Ge>
walt zn konstatiren und Vrrbaflbcfl l ' le gegen die
Theilnehiner an demselben zu erlassen. IbrerseitS
behaupten die Einwolmer von Jacobcz, die Verhaf«
tnng ihrer Mitbürger habe im Dappenthal stattge»
funden. Ob die französische Gesandtschaft bei oem
BlMdesrathe ivegen dieses Vorfal ls bereits Rellania-
lion erhoben, verlautet noch nichts.

P a r i s , 30. Sept. Herr Fould bat, wie es
heißt, il l Biarritz noch einen letzten Versuch zur Her,
beifübrung einer Lösung in dcr römischen Frage gr.
macht, von dem Kaiser aber keinen tröstlichen Bescheid,
als Abwarten! crbaltcn. Aller ^ärm, den man über
diese Sache errege, werde seine Entschließungen auch
nicht um einen Schritt vorwärts bringen.

— Pariser Blat ier bringen cin Telegramm aus
Ragusa vom ;w. September dcs Inha l tes , ^'uka
Vukalovich bereise die Gren;orcc der Herzegowina,
wähle scinc P^nduren ^llls und evklävc, drv Gruno
seil̂ er Unterwevfunss sei die Erlangung ciner Amnestie
für seine aufständischen Gefährten, Er sagt ferner,
raö er all? seine Bezüge als (5bef der Herzegoivina
den Familien der Gefallenen widmen lind sich mit
Brod und Wasser begnügen werde.

(Hroßbritanuicu.
L o n d o n , 30 Sept. Gestern fand die neue

Wahl des i.'ord Mayors für das nächste Jahr (anzu.
fangen vom !). Rovember) S ta t t , S ie fiel, wie
nül'er ai'.gedelitet ivorden. anf Aloerinan Rose, Dcr
abtretende ^oro Mayor (Cnbitt) wlirde wegen seiner
öeutseligklit. Woblthätigkcit und der znil,al den fremden
Gästen bewiesenen Gastfreundschaft von seinen Kollegen
einstimmig gelobt.

— I n W h i t e c h a p e l . eine»'der ärmeren Tuar .
lierc des östlichen Bonden, ist gestern im Bciscm '.,^n
Kardinal Wiseinan uud anderer bochgestellter Prä«
latcn eine ncne kaidolische Kirche eingeweibt worden.
Ebedcm ein Theater und später eine Rri lbahn. wurde
das Gebäude von der biesigen dclllscheu Mission an-
gekauft lind in ein schönes Goltesliaus verwandelt,
das 2000 bis 3<>0l) Andächtige fassen kann. I n dem
genannten Qnarticre sollcn nicht weniger denn 20.000
bis 30,000 deutsche Katholiken wohnen, nnter ibne»
sehr viele Bäckcr. Kürschner >md Znckerraffinenre
(welche letzteren gewöhnlich irrthümlich als Zucker»
backer aufgefübrt werben)

3 t « l ß l a t t d .

I n Warschau scheint in den sozialen Verl'.äll.
nissen seit einiger Zeit eine merkliche Wendung zum
Besseren eingetreten zu sein; die herrschende Ruhe
wirkt nach der durch die verbrecherischen Kundgebun-
gen dcr Umstnrzpartei hervorgerufenen Aufregung um
w wohlthuender und wird von jedem Freunde gesil'
liger Ordnung als ein nm so schätzbareres Symptom
begrüßt. Zwar fehlt es nicht an Versnchen, die Or5-
nung zn stören, besonders dnrch Verbreitung aufrüb'
rcrischcr Schriften; dieselben scheinen jedoch ihren Zweck
zn verfchllli und eber zur Befestigung gesetzlicher Z».
stände zn dienen. Bemerkenswert!) ist in dieser Hin-
sicht ein gegen Pins l.X, und die katholische Geist-
lichkeit gerichtetes Pampl,let, Das Hauvl dcr katho»
lischcn Kirche uud die gcsammte Geistlichkeit, die pol«
nischc nicht ausgenommen, he>ßl es in dcmsclben.
seien in cinem tiefen moralischen Verfall bcgrifftn;
die Gläubigen scien eine .̂ eerdc ohne Hirtci l ; man
möge den M,.th haben, anf Pius l.V. die an Herrn

v. Felinski (man meint dcn Erzbischof) gcrichtclcu
Wor:e anzuwendeil. uin ibn a»f den rechten Weg
zurüclzufübren. Bei dem religiösen Sinn und der
tiefen Verebrung. welche das Hanpt der katholischen
Kirche in allen Schichten der Bevölkerung, besonders
aber im Volke genießt, kann. wie die «Schles. Ztg."
bcmnkt. eine so gellässige Sprache nur die enlg"egen.
gesetzte Wirknng hervorrufen und jeden wahren Pa»
lriotcn anf das rigenlliche Ziel aufmcrksam machen,
nach welchem die vermeinten Vaterlandöfreunde stre-
ben : dem Nmstnrz aller göttlichen und menschlichen
Gesetze,

Amerika.
Ans M e x i k o sind Nachrichten angelangt, welche

bis zum 2!) Anglist reichen. Die Mclonng. daß 3^00
Franzosen in Vera > E r n ; ausgeschifft worden sind,
bat um so grööern Eindruck in Meriko ac in^^t , als
oic Nachlichten auö England die Möglichkeit einer
Ausgleichung hoffen ließe». I n Pnebla waren große
Vertbeidlgnngsanstalten gelroffeil worden. Die kriegs-
bereite merikanische Armee zählt 12—l."».000 Mann.
Der Gcsnnl'bsilsziistand der französischen Armee, wclchc
sich für ibl'e Operationen fertig inacht, ist ein bcfrie«
digendcr. Gencral Marquez besinget sich im frail«
zösischen ^'ag!'r un? zeigt sich sehr eifrig.

Tagesbe r i ch t .

L a i b a c h , i i , Oktober.
Die städtische Kuabeuhauptschule zu S t . Jakob

ist heuer definitiv ins Leben getreten, Znm Direktor
an dieser Anstalt wurde e> nannt Herr Johann
R o s m a n n . Katechet und Sladtpfarrkooperator zn
S t . Jakob. Als L>hrer fnngiren-. I n der l V. Klasse:
Der Mllsterlehrcr Herr Andreas P r a p r o t u i k , zu»
gleich Redakteur der sloven, pädagogischen Zeitschrist
„^<.'>t<I>>ki 1'<»vi>>', '̂; in der l ! I . Klasse: Herr Jobann
K o k a l j , Snpp le i l t ; iii der I I . Klasse dcr Vlnster«
Lehrer Herr Leopold B 6 l a r , und in der l. Klasse:
Herr Franz R a k t e l j . — Die Zahl der Schüler
belauft sich über 300.

W i e n , >';. Oktober.

Wie gerüchtweisc verlautet, wird sich Se. M a j .
der Kaiser von Ischl nach Trieft beacbe,i lind einige
Tage dort verweilen, — Ib re M a j . die Kaiserin ist
n îch Ischl a l ' ^ r r i f t . Dic )ll'rrisc erfolgte ganz UN"
erwartet; es waren nicht oie grrmgston Ncisc°Anstal<
ten getroffen, da Ibrc Majcstät beabsichtigte, den
Kaiser mit einem Bcsnche zu dessen Raiuensfrste zn
überraschen. Der Rückkehr Ihrer Majestät wird nach«
sten Dinstag cntgrgengesebcn.

— Das Obcr.^andcsgrricht hat im Urtbcil gegen
den Redakteur der „M i l i t ä r -Ze i l ung" , I Hirteilfeld.
das Straferkenntniß, das bekanntlich alif Arrest in
dcr Dauer von 2 Monaten lautete, in eine Geld«
strafe von l00 ft. umgewandelt.

— Gegen den Redakteur des „ H l a s " . Herrn
Vineenz V a v r a . wurde gesteril seitens des Prager
^andesgerichtes wegcn des Vergebens der Anfwieg«
Inng liach i j , 300 r rs Strafgesetzbuches die strafgc«
richtliche Untersuchung eingeleitet. Der inkr,minirte
Artikel führte die Ueberschrift: „War l im bclhriligen
sich auch die Priester an der Vcrtbeimgnng der na«
tionalen Rechte?- Der verantwortliche Redakteur,
Herr Iirsik. welcher zlir Zeit als dcr Artikel erschien,
von Prag abwesend war und deßhalb keine Kenntniß
haben konnte, war nicht vorgeladen worden.

Vermischte Naclnichscll.
Die Großkommune Wien's besitzt cin Gssammt«

Vermögen von 40.87U5»:; ss.. von welchem Passiva
im Belaufe von 4.024.03! ft in Abzug kommen.

— Die beim ersten deutschen Sa'ngcrtag in
Kobura, durch <i6 Abgeordnete vertretenen Sänger«
blinde (4 l an der Zahl) zäbleu zusammen circa 43
Tausend Mitglieder Hievon cnlfallen anf Oestkr-
reich: der niedei österreichische Sängerbund, im Ent-
stellen begriffen, mil circa 2000 Mitg l iedern; der
Salzbnrgcr Sängcrbnnd. ebciifalls iil der Bilrnna.
begriffen^ 203 Milgllcder. danil dcr obrröstcrrcichische
Säilgcrbnnd mit circa 700 Mitgliedern.

— Ein Bct l incr Brauereibcsitzer. dcr durch sliil
joviales und exzentrisches Wesen in Berlin sich einer
gewissen Popularität erfreut, soll heuer in Teplitz.
wo er den Sommer zugebracht, nicht geringes Auf-
scben erregt haben. Unter Anderem hat er cincs
Tliges seine ganze Bettstelle aus dem Fenster des
Hotels auf die Straße geworfen, einfach, weil man
ihm gesagt hal le, daß in dieser Bettstelle vor ihm
der Kurfürst von Hessen geschlafen babe.

— Herr Franz Binder, ein junger Kanfmann
aus Sächsisch. Mühlbach, welcher seit Iahrcu anl
oberen Nil Handel treibt, schenkte bei einem B> suche
seines Vaterlandes dem Hcrmaunstäcter naNirbistovi^



ftKK
schcn Verrine ein „ccutral'afrikanische'?. Kabinet", cine
Sammlung natlirbislorischer undethnograpbischerMerk>
würdigkeileil. welche unlängst Herr Heinrich Vartb,
als er auf seiner Dlirchrcisc ilach Konstantiiiopcl die«
selbc llntnftui't. für die reichste derartige Sammlung
Europa's erkfäv!e.

— Argamasilla, we Cervantes gefangeil war,
mid >vo er die erste» Sciteli des «Don Quirote" ge«
schrieben hat, in line Station der Eisenbahn von
Madrid nach der Sierra Morena geworden. Das
Gefänguiü ist von eineiu Vewohner dcr Hauptstadt
augckauft wordeu lino jei)! vo:l eiuenl Herril Riva«
daneyra zn einer Vuchdruck^rei eingerichtet, in welcher
cinc ueue Ausgabe des ^Dou Quirote" gedruckt wi>,d.

— I n London bildet sich cinc Aktiengesellschaft.
l,m eine permanente Iiidustrie.Ausstcllung zu grüudcn.
wobei jeder Aussteller für den ihm eingeräumten Plat?
einen jälnlicheu Micthzius bczahleu soil.

Nrucße llachrichleil lllli» CclcWlmnc.
P c s t , 4. Oktober. Toth Kaiman, Redakteur

dcs „Volond Miska". wurde vom Kriegsgericht zu
zwei Mouateu Gefängnis verschärft mit acht ^ast«
tagcil. Gustav Emich als Verleger zll einem Monat
Gefängniß verurtheilt. Toth hat keine Verufuug an-
gemeldet

B e r l i n , 4. Oktober. Die Fortschrittspailei so«
ivohl >vic ras linke ssentruul haben einstiiuniig die
Annabme der Forckcnbeck'schen Resollition beschlossen.
Die Fraktion Vincke uild Nonne berathen heute Abend.

B e r l i n , 4. Oktober. Die «Kreuz-Ztg." meldet:
Gra l^u lenburg ist ;um Haudelsmlnister ernannt.

Tic „Stern > Zeitung" mcld/t: Der Kronprinz
lind die Kronprinzessin werden Montag Frül) von
ssobuvg ans eine längere Reise nach der Schweiz lind
Ital ic i l antreten,

N e a p e l , 2. Oktober. Die Assisen in ^ncera
verurtbeillen den Bischof von Foggia zn zwei Iabren
Gefängniß und zll 4.^00 ^irc Geldstrafe,

N e a p e l , 3. Oktober Vom Assisenbofe ill ^ucera
wurdc ausser dem Bischof von Loggia anch der Ka<
nonikns Eiulli zll einem Jahre Kerker und l"»00 ^ire
Geldstrafe vclirlheilt.

T u r i n , 4. Oktober. Die ^Discussiour" demeu«
tirt die Zeitu»g'?gerüel'te von der Demission Durando's.

P a r i s , 3. Oktober. (Abend,.'). .France" nnd
«Patric" konstatiren ein Einoerständuii) zwischen Ga>
ribaldi und englischen Agenten, welches eine britische
Nttupalion Siciliens bis zlir Räumung Roms her-
l'lizufl'il'ren bezweckte.

Ä l t h e n , 27, Septcmbcr (Ncl'cr Tilgst) Halipt-
Mam, Zi.'nl'lakaki lind der Marlln-^fft^icr Varl'ai'i'alV
welä'e 'bei dem Altsstande in Sautorin l>c<heiligt wa»
ren, wurden amnestirt. Die Straße zzoischen Lamia
und Swl ida wurde eröffnet. Eine Petition der in
den Donanfürstentbümcru wobnhaften Griechen uin
Erfüllung dev Nanoualwüuschc crreglc im Senate
cine lebbafte Diskussion.

A t h e n , 2. Oktober. (Ueber Paris.) I n Nau>
plia bat eine Demoüstratiou gegen den der Regierung
ergebenen Offizier (5l,ryssodoghiö statlgcfuuden. Eö
wlirden !il> Verhaftungen vorgenommen und die Ord-
Ming wieder hergestellt.

Olllldllö- und Vcschüslöl'mchlc.
M i r u , l . Oktober, l . Vei der heute Abends

stattgebabten »8. Zlcbung der kreditlose wurden nach«
stehende '̂ 0 Serien ausgelost: Serie 449, 8!ili. <>:l2,
99:;. l082, «17«. 12tt«. 1497. 2?li2, 2 !̂ 14. 2»>0!i
2742, 2!).-;!), 3l«9, ^«27, 3U72, :̂ <i76, 3982, 4090
4l7: l .

Der Haupttreffer von 20l).l'00 fl, sirl auf Serie
1497 Nr. 74; 40.000 fi grwinnt Serie 3189 ?ir,
33- ^0 000 fi, ^livlniit Serie 22U2 Nr. «9- je
40l»0 st gewinnt Ser. l20 l Nr. 63 und Ser, 3 l89
Nr. 32; je 2000 st, gcwiunt Serie 449 Nr. 9 lind
Ser, 1!78 Nr. 26 ' je l!i0l) si. gcwiuut Ser, 1 »78
Nr. 4.'l und Ser 1497 Nr. 89; je l<W0 fi. gewinnt
Ecv, 120l Nr. 19. Ser 1497 Nr. 63 Ser 2i i l4
Nr. 99 und Ser 39^2 Nr. ! 4 ; jc 400 si. gewinnt
Ser. 85(5 Nr. 27 33 4l 48 und 9i>; Ser. 932 Nr ^9
MW 93; Scr. 9l)3 Nr. 94; Ser. 1 !78 Nr. ^ Ser
120! Nr, 41 ."8 nud 8 l ; Ser 1497 Nr. 19 mw 97;
Eer. 2202 Nr. 39 lind .'!9; Ser. 2:; 14 Nr. l i ; Ser.
2<i<)3 Nr. 18; Srr. 2742 Nr. >9 70 7 l̂ und 98; Ser,
2969 Nr. 17 nn? «l i ; Ser. 3l89 Nr. 4 27 o« 71
und 73; Ser. 3627 Nr. 9«; Ser. 3<'>72 Nr. Ki u. 4l i ;
Eer. 307!! Nr. l> mW 77; Ser. 3982 Nr. l l und 73;
Eer. 4173 Nr 2.'i.

Alle übrige» ln den gezogenen Serien entbalte»
Ül» Nummern gewinnen je 13/, fi. ö, W.

2, Vei der henligen Ziehung der 18.'!4er Staats«
^!> fiel der Haurttreffer von 70.000 si. auf Scric
^ 3 c,̂ . i<>. Hs,.^' 183 Nr. 17 gewinnt 40 000 ft;
Eerie 2tt(i l Nr. 12. S , 878 Nr. 41. S. 084 Nr 29

S. ?19 Nr. 8. S . 2788 Nr. 17, gewinnen jc KUW fi.,
S , 3395 Nr. 1<>, S. 2788 Nr. 33. S . 2.'>28 Nr. 4l>;
S . 1928 Nr. 9, S . 209.'! Nr. 4 l ge,viunen je 1000 ft .
S . 684 Nr, 48. S. 2.'i28 Nr. 24, S 3403 Nr. 3^;
S . 2801 Nr. 24, S , 3007 Nr. 3. S . 2U96 Nr. 32,
S . 2907 Rr. 2l i , S . 878 Nr. 29, S- 878 Nr. 20,
S. 29«? Nr. 42, S , l l04 Nr. 37. S . l«3 Nr. 12.
S. 28«! Nr. 47, S . 2^28 Nr. 2. S . 29U7 Nr. 13.
S. 300? Nr. 1«. S . 3397 Nr. 2. H. 719 Nr. 42.
S . 28l)l Nr. 48. S . 37l>0 Nr. 37. S . 1 l<>4 Nr. 19.
S. ti«4 Nr. 14. S . 209 '̂i Nr. >3, S . 2788 Nr. 8.
S. 3002 Nr. 2Ii, S . l l«4 Nr. ^. S . 3002 Nr. 20,
S . ^3ii Nr. 24. S . 3700 Nr 12, H 29(»7 Nr. 30.
S. 3397 Nr. 39. S 1929 Nr. 19, S . 3002 Nr. 4̂ >.
S . 3^63 Nr, 3 l , S . 719 Nr. 27, S . 30l»7 Nr. 10.
S . 34l>3 Nr. 6. S . 3463 Nr 7, S . 719 Nr. 40.
S . 3(102 Nr. 22, S. 719 Nr. 18, S . 878 Nr. 5,
S . 719 Nr. 29, S . «64 Nr. 49. S . 3463 Nr. 44,
S . 1928 Nr. >4, S . 2K28 Nr. 36. S . 2695 Nr 36.
S . 3007 Nr. 33 gewinnen jc 400 ft, Alle anderen
ôsc der am l. Juli gezogenen Serien gewinnen jc

300 ft. Conv.-Mimze.

3. Von der alten Staatsschuld wurden Serie
2 und 67 gezogen.

4. Vou den Elisabeth-Westbahn.Prioritäten wurde
zur Rückzahlung Serie U gczogcu, welche die Obli<
gallons-Nummern 2001 bis 4000 enthält.

— D cr A u s w e i s , welcher von der ö'stcrr.
National'Vank für S c p t e m b e r veröffcutlicht wurde,
zeigt eiuigc wesentliche zum Theil günstige Verände»
rungcn. Der Vankuoicu. Umlauf hat liin c,rca an-
dcrlhall) Millionen zugeuommeu. Dagegen hat das
Guthaben der ^inailzvcrwaltung bei der Bank (oer
zweiten Emission der 1860cr ^osc) lim 1.200.000 ft.
sich verringert, indem gegenwärtig das Staatsgut,
haben nicht mehr als 4,20l.l89 fi, beträgt. Die
Aussttlluüg zeigt nämlich, daß die Varkautioncu und
Einzahlungeu für die zweite Emissiou des Verlosungs«
Aulehens vou 1800 die Summe vou 61.600.000 ft,
betrugen, bicoou ist von der Vanr an den Staat be-
reits 67.298.810 ft. erfolgt, wonach sich das gr-
uannte Guthaben der Fiuauzvcrwalluug herausstellt.
Hinsichtlich des Äarvorraths, so ist derselbe beinabe
gauz unverändert geblieben. Das Depot ecs St<>a!c^
in Silber und Devisen, für welche die Bank ihre
Noten ausgab, hat mrhr als cinc Million abgenon,'
men, Weilers hat dic fuudirtc Staatsschuld (für die
Einlösung des Wiener Währung Papiergeldes) um
circa 300 000 ft sich ermäßigt. Dic Vorschüsse alls
das 1869er Kriegsaulehen von 99 Millionen siild
durch die bekannten Eiuzahluugcu auf die zweite
Eiüiistl,'!! der ift«i<irr ^'sc (im Vrtragc von l l ^
Mll^ll,'!,). ails t>>c Sl«!l,n,c von »7>'00.000 ft. zurin?-
gcglN'g^n; gcgen den voiiaeil Monat haben ^u-srl^cn
uin I.:l00.000 ft, abgeiionlilien. Das Portefeuille
der Vank betreffend, jo ist aus den Ausweisen er-
sichtlich, daß die eökomptirten Effekten für Wien um
mehr als 3 Millionen, die der Filialen um bloß
300.000 ft. sich erhöhten. Die Vorschüsse auf M l <
ten habcu eine Zunahme von nahezu 2 Millionen
erfahren. Schließlich haben wir noch hervorzuheben,
daß die Saldi laufender Rechnung zll Gunsten der
Bank mit 3.274.003 ft sich beziffern.

T r i e f t , 3. Oktober (Wochen-gericht.) Kaffeh
wnrdc in dieser Woche fast nur für den Erport ver>
kauft, wobei, volle Preise bezahlt wurden. Gest.
Zucker hat neuerdings cincn Rückgang gegen die vor»
wöchentlichen Preise erfahren, doch behaupteten sich
feinere Gattungen im Vergleiche zu oen ordinären
immer noch hoch.

Baumwolle. Für diesen Artikel sind wir stets
in der gleichen ^'age. unbedeutende Verkäufe melden
zu müssen.

Früchte. Rothe Rosinen. Obwohl i-, dieser
Woche fast l!000 Ztr. Eisme und Ier l i verkauft wur>
den, änderten sich die Preise doch nicht und wurde»
dieselben wie iu der Vorwoche gezahlt. Auch 2000
Ztr. Stanchio fanden zu dem ermäßigten Preise von
st 13 Nebmer. I n Eleinc Sorten wurde zu frübereu
Preisen detaillirt. Der Verkehr in Sultanmen war
lebhast und zahlte mau bei günst-ger Tendeuz für deu
Allikcl volle Preise. Korinthen wurden Anfangs der
Woche reichlich zn den bisbcrigen Preisen abgegeben
Allein, da sich dk' Ankünfte marts'.,, schieß die Woche
still. Vou alter W^ue ist der Vorrath ganz erschöpft,

man zahlte höhere Preise, uud heute finden sich nur
ca. 3000 Ztr. in 2 Händen, wo sie gut behauptet
sind. Der geringe Rest von schwartn Rosinen wurde
zn den Preiseil der vorigen Woche gauz verkauft.
Von Weinbeeren haben wir Zufuhren aus Sieilien
erhallen, was zu kleinen Geschäften Anlaß gab. Die
Preisen erlitten dabei zum Schluß einen Rückgang
(5aIamata»Fe!gen sind ueuerdiugs gewiVbcn. der Ver<
kauf darin ist schleppend. I n Sin^ruasorten wurde
;u früheren Preisen detailliri. Puglieser gute Qua«
lität mangelt und wurde zu fcsteu Preisen abgcscht,
beschädigte ill reichlich vorhanden und wurde mit st. 5
bezahlt. Johannisbrot wurde zu festeil Preisen ab<
gcscpt. ^inioncn waren behauvtct. aber der Verkehr
darin war nur beschränkt. Mandeln in animirtcm
Geschäft. Ausgewählte sind behauptet, während für
ordinäre Sortcu starker Skonto bewilligt wurde,

Ocl. Die günstige Stimmung für diesen Artikel
hält immer an. Auch iu dieser Woche war das Ge-
schäft in komunen Gattungen zll voll bedaupteteil
Preisen sehr belebt, wobei sich für Speiseöl sogar
ein Aufschlag ergab, da die Quantität, davon ab»
nimmt. Halbfeine uud fciuc Sorten sind dagegen
bei starkem Vorratb vernachlässigt.

Hänte waren in beschränktem Vcrkcbr, jedoch
sind die Preise brbauptct.—Farbhölzcr siud bei früheren
Preisen in beschränktem Verkehr.

Getreide, Der Markt bot in dieser Woche nichts
Bemerkenswcrthcs. Disponibler Weizen blieb zu vor«
wöche»tl!chen Preisen augeboteu und fanden nur wc«
nige Dctailverkäufe Statt . I n i.'icfcrungswarc kamen
nur einige Slornirungen alter Kontrakte bei nener
Entrichtung für die Obliganten zu Stande. I m Gan-
zen wurden 1.'l.000 St , uugar. und banaler llmgc«
sent. Mais war immer dedrückt und wenig gesucht.
Verkaufte 6000 S t . Hafer bo: für die Käufer Vor°
iheile und wurden 8000 S t . . dauon 7290 Banatcr
66 Pfd. abgeseyt. Die andern Artikel waren ver-
nachlässigt. Dcr Totalumsap vou Getreide beschränkt
sich auf 30.000 S t . Am 24,. 26 und 27. wurden
noch nack Queeustown oder Falmoulh pr. „S imon" ,
..Smvrnc Pakctt« uud «Eden ^'." 20.668 S t . ba>
nater Weizen cxportirt.

Vetreide-Durchschnitto-Dlrcise in La id ach
am 4. Oktober 1862.

Marktpreise Magazinepnise

Vin Vtetzen
iu ofterr. Währ.

Weizen _ _ _ _ _ il l ; ,
Korn 3 10 3 2ll
Gerste — - - . 3 ! 26
Hafer 1 !)N 2 23
H a l b f r u c h t . . . . 3 3 3 4 l 0
H e i d e n ._ ._ 3 - .
H i r se — ^ . 3 l N
K u k l l n i h . . . . — , — 4 ! 3 3

Lokales.
Ell l lu l lung.

Dinstag, den 7. d. M.. Abends ',,8 Ubr. findet
im Vcreiuslolale (Iakobsplap, altes Wicrand'sches
Haug), die erste Gesangsprobc Statt , zu welcher die
Mitglieder des Männerchors dcr philharmonischen Ge^
sellschaft eingeladen werden.

Sollten außerdem noch Herren dem Männer«
Cborc bci;ulreten wünschen. werden dieselben ersucht,
sich belinfs der Aufnadme beim Herrn Vercinokassier
Alois ( ^ a n t o n i gefälligst zu melden.

D r̂ Dilcktw» der philh. Gc"ellschast.

Theater.
H e u l e : Z r i n y , Schalispiel in ü Akten, von

Theodor Körner Mit d u r ch a ll s neue m Kostüm.
Morgen. geschlossen
Ueberm.. zum ersten Male i sseeuhande, ^ust«

spie! i,l .! Akteu aus dem Französischen, von Gaß-
mann.

Metcorologtschr Deobachtungen in L a i b ach.

28. Scplbr. kl Uhr Ml g. 6^3.0« -s. 8.50 Gr. — Nebcl

2 „ Nchn-. 327.6« ^16 .50 „ - Somieufch. " " '

l0 „ Abb. 328.3', ^l2..><) „ 0. schwach stcmhrll

Druck llnd Verlag von Iguaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Nedaktcur: Ignaz v. K'lctumayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n « ' l « » n l » S » ' » ^ i N ) i e n , t Olo^er. (MiltagS 1 ' / . Uhr.) (Mr . Ft^ ?N'dd>.) Dc« israclitischcn Feicrtag.S wcgen w , r ^cr V^scblsoch heute schr spärlich, das G.sch.,st still, die S l i m i

Hstm» »in !l fl b»ss r als ^>Ü>'rii D.visol u»d M,t., l l^ l in 'ch^,,^ a!i^,>!'l'ots» und l'illi.^r. Geld mi ̂ ^foin^tc n'l,'l)! noli) >!',>,',,>; w.,i,,,.r slüsst,, . d, ,^^, , ! l ' i l l i^ i», '/cil'q.'sch.ist,.

^ e i r c t t t N c h e s c h u l d .
X. dc« SlmNc« (sür N><> ft.)

^>c<d War.
I n öftcrl. W.U)l>!„.z . zn 5>°/, 6 7 , - 07.20
ü'/„ N»I,l,. v. 1RN mit .'«uttj 96 80 !»4,—

o.tlo °l)in A^cvnilt M l 2 . i ^ i w i)25)0

Neunmal -Ällleysii »ul
«pril-6>.'!N'o,!s . . „ 5 „ 8!! 10 «3 20

MctnlttMs , 5 „ ?1.l') ?! 20
d^l.° mil Aiüi'Coup. „ 5 „ 71.20 71 25
dctto . . . . < ., 4 j ^ 03.— ü32ä

mit ^cllesunll v. Jahr, 1839 135 5>0 l3' i -
.. « 1 '̂>4 l ' l , .- 012.'.
« „ 1«<i0 jü

sM)i<. . i»1.10 31 20
.. „ j»100fl, i»2,25> '.,^-l»

somo - N.„:m,l1). zii-j^ l..:»u !̂<-. 17 30 17 '50
ll, dcr Hlinttändtr ^für IU0 f, )

Wüüld'ütl.'slUNgSlOl'li^tll'Ns!!,
Nie>tl-O»!!l!-l>lc:, . . zu 5»°/, 5̂>5»<> 86 -

Ob.-Vefl. und Talzb. zu 5i°/, «<!, - ^ '̂»<»!
!Z !̂!>n.!i 5„ ^ i — «»il)U!
Hlsieriü^ns l"> „ i?5»— di> —
M.il,lc„ u. Schl.slcn . 5 „ ^ . - - 8l> - j
Un^ni, . . . . . b „ 71 7i"> 72 40
Tli». lUiil, , .ssr̂ '. u Slav. 5, „ 70,5,0 ? l ,
^>a!i;i.!l l> „ 7l.:')0 71 75>
Zi.d.itt', u. Äulow, . . 5 „ 09.50 70.—
Vcnnianisches Änl. 1859 5 „ 95. - l«i.

A k t i e n (pr, Stück),

Natioü.llb.'.nl 798,— ö(»0,-
Kr.dit-^uslalt <u 200 fl ö. W. 225.20 225 '10
N.ü E^om-^^s. z. 500si. ö W, 026— 0 2 8 -
K. ss^ld -Nl,'lsb.z.10<>0 si. (.^'.'i. l'.'25, 1927,—
Sl.^us-^is.-G.s. zu 200 fl, l .M .

l?l,r 5 )̂0 Fr 252.— 5'.3. -
,««>,. (ins.'Vahn zuAwsi, CüV. 152 75 1 5 3 -
Glid,-!N'rod.!l!ilb,-Ä.200., „ 120 50 12?,.-
Sud, Hta^l6'. loin», rc».n. 8.»ir,

ili,!. licis, 2lX) fl, '̂, W 500 .>r
m 1«0fl, l90V.» (zi>'.<.il,lunq 292— 295.-

G.i!i<,ssa'l-i!>i!w -V-,l)l,z.200fl.
^ l l ' i . ,». 1«) fl. (90°,) El»^. 2^8 - 230,—

O.s!, Dll,.-D.,!!>l'!sch-Olf,^^ 415,— 417,—
O.iUltfich. '̂Il'üd ln Tv!>!<3^ 228.— 230 —
'^>snn D^ü^m.^.'lll.-^cs. ^ W 385. - 390, -
Pc,ttr ,«>llc»l'̂ ick.» . . . . 405.— 410 —
^'!)»i. W.ül'al!» <» 200 fl, . 109 . - 170 -
Thcisil'.chn-Ällic» 20<̂  fl (5 M.

m. 140sl. ^70"/«) ^in^blüiig. 147.— 147,-
P fn i ' db r ie fe (iür 10<) fl.)

Natilm^l, 0jäh.v.^.1«57j 57« 103H» 104. -
b^lt^ils 10 „ d.tto 5 ., 99 50 100."
!>,. Ä . vlik'sl'^.c - 5 „ 89,— 89.5)0

'.'!alil'»att', aufl'.W vcilc>?b.5 „ 85— 85 5«!
Los.» l > r 2iuck.)

zu 100 fl. ö'i. W. , . 129,80 1 3 0 -
D.'ii,- Dam>.'i,.°O. zu 100 fl. <HM 94 — 94 25
2larl>i.m. Ofci, „ 40 „ 6. M. 30 50 3?,--
^>lc>l>'zp „ 4 0 „ „ 94.50 9 5 -
H.,lin . 4 »fl,.','! W 37 - 37.50

P'alff,) zu40fl. (5'.'.'l. . 3'!,— 3'i.25
ss!,'N) . .40 . . .. . 35.— 35 50
Kl, ("cüuis » 4<> ., „ . .̂ 5 50 30.--
Windis '̂glV!» „ 20 ,. ., . 22.25 22.75
W>i!d,'t.m „ 2l1 „ „ . 2l..'/> 22 —
Kr.zlrrich „ 10 , .. . 1 5 - 15 25

Wechsel.
3 A l i na l t .

M.ld Vri'tfc
A»,^lil,rg sin- 100 st. siidd. W. 104 75 105 —
^ian fust a. M. dctto 104.80 105. 10
Hambllra. für 100 M^rf Vanfo 92.75 9lj. -
Vl'Ut'l»» ,ür 10 Pŝ  Stcvliug . 124.30 124 50
P.nl.' fiir 100 ^n , l s . . . 4l» 30 49 35

V o u r s der Geldsorten.

K. Mii'.ij ' D»s>,t.n 5 fl. 96 lr. 5 fl. 9? ')ilr.
«>l'n>ü . . . . I? ., ̂ 0 „ 17 ., 22 .
'.'laprl^'»^'^ . . 9 „ 98 ., 9 .. 99 «
R,l,s, ^:» ni.ilH . 10 ., 22 ,. 10 „ 23 „
!U>i.!!!>.'thalll- . . l „ 85 „ 1 „ 85',„
2il^l-Aqio , , 123 .. 50 .. 123 .. 75 „

Esscklcn- und Wechsel-Kurse

an der k. k. offeutlichcn Börse in Wien
Dei, 4. Ollovlr 1802.

Effekte«!. Wechsel.
5' / . MctalliqucS 72,15 ! SÜbcr 123 25
ü ° , Nat ,'>'lnl. 83 15 - ?out> » . . . 12430
Va,.laslicn . . 799 Ks.Dulatcn . 5 95
Krlditalti ln , . 225.20

Fatäror&UMMfß

Huge der k. k. 8ül)lialill-^escfsschasl
vom I. lllkl I8S2 bin nnt 'lVvltor«».

n) Zl'igc zwischen ^'lnbach mid W i c i l .

I n dcr Vichlung nach Wien.
l'aibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M
Steiilbrilck „ 3 „ 26 „ ,. Frlih 3 „ 12 „
^illl „ 1 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pragcrhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Marburg „ 6 „ 50 „ „ „ 0 „ 15 „
Gra; Abend« 8 .. 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Brnct a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Neustadt Frllh 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
Wicn Anlnilst „ 5 „ 17 „ „ „ 5 ,. 24 ,.

Hn der Nichtunz, von Wien.
WIrn Mfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M, u. Adends 9 Ul,i 30M.
Neustadt „ 11 ,. 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Nruct a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Gra; „ 0 „ 31 „ „ „ 0 „ 10 „
3^arbürg Abends 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Pra^'lhof „ 9 „ 22 ,. ,. „ 9 „ t» „
^'illi „ 11 „ I „ ,. „ 10 „ 45) „
Stnllbri'ick „ I I „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
Laibach Nnlunst Früh 2 ^ 1 „ „ Mittags 1 „ 46 „

^) ^m^c zwischen Lalbach. Tr icst und Vcnrd iq .
Laidach Abfahrt Früh 2 U. I I M. Nachm. 2 U. 7 M.
Ädrl>>l..crc, „ ,. 4 „ 38 „ „ 4 ,. 34 .,
Nabrcsina „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trilsl Änllüisl „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nadrcsmn Abf. ^rüh 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „
Vrncdis, Ant. Nachm. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „

3 ü drr Nichtniig vl?n V e n e d i g , T r i e st nnd L a i b ach

Venrdlss Abs. 'Abrndö n u. — M . u. Ponn. I I u. — M .
Nabresiiia Antft. Früh <! „ 26 „ „ ?lbdi<. 0 „ 56 „
Triksl Abfahrt ., 0 ., 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabrrsiua „ „ 7 „ 48 « „ „ 7 „ 46 „
Ndrli<bcrss ,. „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ « „
.̂'aidach Anl. ^»iittags 12 „ 49 „ „ Nacht« 12 „ 47 „

T c r ^ V i l z l l g Nr. 2 gcht jedsii Dinstag, Dunnnstag und
Samstaa. von W i e n nach T r i s s t , und imllclst Psr-
smieu^ng Nr. 8 von N a b r e s i n a nach B l N t d i g
V e r o n a und Pt l> chiera ab. Die Abfahrt von

Wie» erfolgt Frlih 6 U. 30 M . Trieft Abf. ssriih 6 l l . 30 M '
Ora, Mittag 12 „ 3 l „ Laibach ,. „ 10 ,. 51 „
Cill i Abend« 3 „ 39 „ Cill i ,. MgS. 1 „ 6 „
^'"ldach „ 5 „ 44 „ Graz ,. Adds. 4 „ 13 ,.
Trieft Änl. )lddi«. 9 „ 59 „ Wien Anl. „ 9 „ 54 „

3 r e«l den 2l̂  «z e ig e.
Den .". Oktodtr !8«2.

Hr. Nillcr o. Vunye^^c. k. k. Holllilb. vl'ii
Kavlsia t̂. — Hr. Hambclli de Pclris. 501, Fiume.
- - Die Herren-. iN^Ier. und — M-llelb.ichmeisr.
Kaxftnue. von W>s>'. - . H .̂ Po!!. Kaufmann. vo>,
Tlil'ü. — Hr. Varlc»Nm,, uoil ^cip^i^.

Z. <i l.v il ( l ) ^)^. < ;7^

?lm l l . d. M . Vovmittagä um N1 Uhr

werden hi^ramtö zwei ehemalige Flccksiedcrbudl'n

neb '̂li dcr städt. Fleischbank, bcim Hause Nr. l ,

ir, dcr Pol^navorstadt im Lizitationswege vcr-

pachttt w^dcn.

Hinauf Restcktil^dc wollen zu dieser Lizi-

tation erscheinen.
Itadtmagistrat öaidach am 2. Oktober

K. k. prili.

Fahrplml für die gcmischlrn Perssncnzügc
aus dcv Lime z^t^z»2?K3"si ls5Li»^L^^S^«

G^lli^ ^o,!! 1. Oktodlr !8,i2 l'<s auf Weile, r6.

Nichlung S te i nb rüc t - Hissek

St. M.

Anschlüsse in T te i nb rüc t

)l»ö W i e n »er v?» dorl jo^en DiilNa^,

Gil>.i Nr. 2 . . . A»k. ä, Itt
n n rcr Ul'il dort täglich lim !1 u.

N0 M . Al'enrö lU'gshclidc ^csl>, Voimiit.
z„g Nr. ti . . . . A»l., 1l^ 28

«llllö T r i e f t 5,i' um « Ul'r 4'! M. F'ül) «
V0l> »crl abgehende Poslzu^ N»»cl>mit.
N r . 3 . . . . . A i , l . ! 3 2 2

Ni'liimi!
Tteinbriick Al'f. ^ 23
^ l c l n > ' » ! i . ' a l 0 . . . . . . . . . l ; ^
M c i ä , e » l ' i ! , q . . . . . . . . n .'' ^ l )
V i ^ m - G l i i l f t l l ' ' . . . . . . . . i i ^ l
N . l l ' I l „ 6 l

l^a^ss .^e . . . . . . . . . . 6 3 7
' . , ( . ' l n l . (> .'!9
^ ^ l a r a m ^,^.^ 7 i 4

G l ^ . G o n c a „ 7 4">
^ e s m k « ^
S i s s e k . . . . . . . . A.'k. 8, ^ i

Al 'c l i rö

Richlllng Sissek - Tte inbrück

Sl,'^ M /

, "F>ü l )
Hissek . . . - Äl>f. ^ a 30
^ ü ' i ü k ,, ^ <; .'i«
G > r « G o l i c a . . . . . . . . . 7! : l i ;

^ l s s r a m ^ l . . f . ! « 1<>

Z a p r ^ i c . . . . . . - . , . ^ « ^ 0
Na»., » 9 19
Vi^m-Glllkfeld « ^ ii 37
Ncichenl'ur,i « > 9 /»8
5'iä'!l»n'alo ^ ! 10 17
Steindruck Al,l. 10 60

Pormllt.
?l»s.-l'!üssc in (2>teinbr«ck

NVich TV icu a:> dcn jeren DluNaq. Don»
ncrstaq lind S.imtta^ um
!' U. l!4M.?ll'5cl.c><iscIdlla!^ Miüags
lai'qcnl'ei, E i l ^ i ^Nr 1 Al>f.! 12 1?

„ „ an dsi> ta^liä» nm .'! N. 17̂
M. Frud daslll'st anl>'ne Nachmit.
asiidcn Po^u. i Nr. 3 )U'f. 3 2ü

„ T r i e f t an d?» um » U. 12 M '
Al'lüs^ das.ll'st «lulnliqe.-x Vormilt.
d,» Pl'sN»^ N,-. 6 A,'f. l l 32

Die Betriebs-Direktion.

der k. k. pri'v

Ebensurter DAWsWhle öl Nollgerllm-Mnk
i n L a i b a c h , a m .Hauptp la tze , N r . HR s .

empfiehlt sich miem hochgcchrtcn />. I ' . Publik^nn zur geneigten Abnahme in ,m //,-<>H
und ,>« ^Vtt,V vl)n Wci:,cn-, Gcrstcn- und Kukuruz-Gries, allen Nummcrn von Rol l -
gcrstc, dann H a i d m - , Gersten-, Korn - und Weizenmehl, von welch letzterem

Nr. 0 Kaiser -Auszug « f l . i : i . :;!) kr. Nr. 'l Mundmehl « fl. .̂ . .'i!> kr.
» 1 extrafeinst » « 1^. ü.'i » » ^ Semmelmehl » 7. l i ! , »
» 1/« superfein » » 1 1 . :!5 » » ^ Pohlmehl weiß» <>. -'t<'> »
» 2 fein » >, 10. :lö » >. 6 >> braun« ! i . ̂ l i „

Nr. 7 Kornmehl extrafein « fl. 8. 8.'i kr., Nr . 8 Kornmehl weiß « fi. 7. 8!i kr.
Nr . 9 Kornmehl schwarz « fl. t>. 3:i kr. loco Laibach transito berechnet wird.
Außerdem sind auch von Landesprodukten Hirsebrein, gest. Gerste, Fisolen, Linsen :c.

zu den möglichst billigsten Preisen, so wie auch luftgeselchter und geräucherter Speck
und feinst zerlassene ungarische Schwe in f^ ' t t c und Speck in ,>/, ,/,-<).>>' und <?/i s/^,,'/
zu haben. ^ ^

Realitäten-
Verkauf.

I n der schönsten Geg end
N n t e r k r a i n s ist ein recht nettes,
massiv gebautes Herrenhaus, mit «
Zimmern, 2 Küchen, Keller, Speise-

kammern, gcräunnger Hofstatt, Stal-
lungen, wobei 2 schöne Blumen-,
Gcmüsc- und Obstgarten sich befinden,
mit oder ohne Grundstücke und 3
Weingärten aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Nähere 'Auskunft unter I^« V5«
pokw i-cntlmw 8 t . Iiai'tw>1mii
(Untcrkrain.)


